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des Kontingenten in seinem Sein uch ware interessant erfahren,w1ıe€e ıch denn der Bewels füur die Unendlichkeit Gottes nach der An-
sicht des Verfassers gestalten mu

Auf jeden all haben WITr ın der vorlegenden Studıie mıiıt einem
schr begrüßenswerten Beitrag ZUr spekulatıven Theologie Lun, dıe
In der deutschen Lıteratur in den etzten Jahren uUrc die historische
leider allzusehr 1ın den Hintergrund gedrängt worden ist.

Bamberg Artur andgraf.

Die Individualpsychologie Alfred Adlers, dargeste und kritisch
untersucht VO Standpunkt der katholischen oraltheologie.Von Dr theol. 1KOLlAaUs Seelhammer. (12 Band der ‚‚Abhand-
Jungen aus und Moral“, herausgegeben VOoO  y Prof Dr
Fritz I illmann.) 80 (186) Düsseldorf 1934, Schwann.
Brosch 3—7 geb 3.80

Es ist eın erfreuliches Zeichen, daß 1UN die katholischen Moral-pPhılosophen und Moraltheologen VO  } ach darangehen, den herr-schenden psychotherapeutischen Systemen krıtisch Stellung neh-
11eN. Diıie deelsorger In der Praxıs haben darauf schon Jange dntet. DIie vorliegende Schrift reiht sıch wurdıg an das Buch VO  bDonat „Über Psychoanalyse und Individualpsychologie‘‘ (Innsbruck1932 S1e zeigt In klarer, ruhiger, sachlicher und gründlicher Weisedie großen philosophischen un!' theologischen Mängel auf, die demSystem VON Adler melnes Ekrrachtens anhaften. S1e bemüht sichauch, das Positive daran gelten lassen. Diese Arbeıt War notiwen-dıg un: S1e wurde glänzen durchgeführt. ber S1e darf nicht dasletzte Wort bleiben, das VO  b katholischer Seite ZUuU Indıyidualpsy-chologie gesprochen WITrd. Die Individualpsychologie ste. un: falltkeineswegs mıiıt dem W eltanschauungssystem Adlers. Was WITrbrauehen
lıcher

ist Ine Individualpsychologie auf der Grundlage chrıst-hilosophie un Theologie und unter einer chrıstlichen Schau
VO Menschen. Gewiß ist Adler keın Phılosoph un: Theologe, berıst ein Mannn reichster praktischer ErfahrUuns$, der In 1 ausenden
MC Aussprachen WI1e selten eiIn Mensch Einblick erhalten hat In dieWirklichkeit des menschlichen Seelenlebens uch und gerade mi1ıtseinen relig1ösen un sıttlichen Problemen. Was als Mann einerolchen Praxıs uNns gegeben hat, ist mehr qals „wertvolle Hinweiseüber den Zusammenhang seeliıscher Vorgänge‘“ (S 173) Er lehrt unsdie Menschen, WIe S1e UU einmal tatsachlıch sınd, 1E  c un tieferund leichter verstehen. Er vermıiıttelt UunNnsSs, W as gerade für den katholıi-schen Seelenführer VO  am} höchster Bedeutung 1st, 1ne Neue€e fruchtbareSchau In die wichtigsten Ausdrucksphären der menschlichen Person,ın die Möglichkeiten seiner Religiosität und Sexualität. Zu Adler kom-
1Ne€ dıe seelisch kranken Menschen, ber sınd nıicht uch diıe Men-schen, die VAR| uNs kommen, In einem hohen Prozentsatz seeliıschkrank? Der Jude Adler weıiß NIC. W1€e sehr sıiıch mıiıt vielenseiner Forderungen, die seine Patıenten stellt, qauf den Wegkatholischer Forderungen begıbt, ber WITr katholische Priester kön
Nen wI1ssen. Darum meılıne ich, WIT ollten die Praxis der IndivI1-dualpsychologie wohl mıiıt christliche Philosophie und ITheologieterbauen, ber
schehen ist.
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